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Vorwort 
 

Wie hieß es doch in der Fernsehserie „Königlich Bayerisches Amtsgericht“ im 

Bayerischen Fernsehen (fast identisch):  

„Es war eine liebe Zeit, die gute alte Zeit vor 1914, in Bayern gleich gar, damals hat noch 

seine königliche Hoheit König Maximilian II. Joseph (1848-1864) regiert. Das Bier war 

noch dunkel, die Menschen waren typisch, die Burschen schneidig, die Dirndl sittsam, 

die Honoratioren ein bissl vornehm und ein bisserl lescher. Es war halt noch vieles in 

Ordnung damals. Denn für Ordnung und Ruhe sorgte die Gandarmerie und für 

Gerechtigkeit das „Königliche Landgericht Türkheim“. 

 

Hinweise auf Informationen zu Türkheim aus dieser Zeit, entstammen dem Buch 

„Türkheim im 19. Jahrhundert“ von Dr. Alois Epple. 

Der Abschnitt „Politische Situation in Bayern“ und einzelne Begriffserklärungen wurden 

dem Internet entnommen. Die Zeitungsartikel sind aus den Türkheimer/Mindelheimer 

Wochenblättern von 1858, 1861 und 1862. 

 

Um die Originalseiten der Wochenzeitungen 1861/1862 zu schonen, habe ich alle Artikel 

nicht eingescannt, sondern abfotografiert und bearbeitet. Die Ausgaben der Türkheimer 

Wochenzeitung 1858 lagen als Kopien vor und wurden von mir eingescannt und 

bearbeitet. 

 

 

Februar 2018, Georg Weglehner  
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Allgemeines Bayern/Türkheim im 19. Jahrhundert 

Politische Situation in Bayern 

 

1. Januar 

1806 

Bayern wird zum Königreich  erhoben Bayern war 122 Jahre 

Königreich 

  

Im Zeitalter Napoleons und der Auflösung des Heiligen Römischen Reiches war aus 

dem Kurfürstentum Bayern ein unabhängiger Staat entstanden. Alsbald gab sich 

Bayern eine eigene Verfassung, die eine gewählte Volksvertretung vorsah, und leitete 

modernisierende Reformen ein. Katholiken, Protestanten und Juden erhielten 

Religionsfreiheit, die ständische Ordnung wurde abgeschafft, Adel und Klerus verloren 

ihre Vorrechte und die Bauern wurden von der Leibeigenschaft befreit. 

 

 Bayerns Könige von 1806 bis 1918  

1806-1825 Maximilian I. Joseph  

1825-1848 Ludwig I.  

1848-1864 

 

 

Maximilian der II. 

 

 

Diese Schrift beschreibt 

Ereignisse, die sich in der 

Regierungszeit von 

Maximilian II. oder einige 

Jahre davor ereigneten. 

  

Maximilian II. kam im März 1848 überraschend auf den Thron, als sein Vater,  

Ludwig I., abdankte. Ludwig hatte zuvor in der „Märzproklamation“ umfassende 

Reformen versprochen. Es war an Maximilian, sie nun einzulösen. 

Währenddessen war in ganz Deutschland die Revolution im Gang. Im April 1848 trat 

eine frei gewählte Nationalversammlung in Frankfurt am Main zusammen, die über 

einen deutschen Nationalstaat mit freiheitlicher Verfassung beriet. 

In der Zwischenzeit hatte Maximilian jedoch Wort gehalten: Regierung und Landtag 

setzten die meisten Reformen der „Märzproklamation“ ins Werk.  

Maximilian galt seinen Zeitgenossen als zögerlich und verschlossen. Zudem war er 

beim Volk nicht sehr beliebt. Seine größten Verdienste erwarb er sich als Wissenschafts- 

und Bildungspolitiker. 

Der König war offen für die soziale Not der Arbeiterschaft wie für die technischen 

Neuerungen seiner Zeit. Er widmete sich der Erforschung und Pflege des Brauchtums 

und der volkstümlichen Kultur. 

Maximilian und seine Gemahlin Marie Friederike von Preußen liebten die Natur.  

König Maximilian II. trat ebenso unerwartet ab, wie er zur Herrschaft gelangt war. Im 

März 1864 starb er nach kurzer Krankheit im Alter von 52 Jahren. 

1864-1886 Ludwig II.  

1886-1912 Prinzregent Luitpold  

1812-1818 Ludwig III.  
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Politische Situation in Türkheim im 19. Jahrhundert 

 

Jedem Landgericht stand ein Landrichter vor. Er verkörperte die Executive und 

Judikative und war an die Anweisungen der Regierung gebunden. 

 

1802-1818 Landrichter Alois von Predl  

1. Januar 

1806 

Bayern wird zum Königreich  erhoben Bayern war 122 Jahre 

Königreich 

 Ereignisse des Königreichs wurden auch  

in Türkheim gefeiert 

 

1818-1823 Landrichter Bernhard Schöllhorn  

30.08.1829 König Ludwig I. fährt durch Türkheim Daher Ludwigstor 

1833 Volkszählung: Gesamtbevölkerung  14.662 Seelen 

14.637 Katholiken 

25 Protestanten 

1825-1840  Landrichter Franz Joseph Wintrich  

1845 Dem Kronprinzen wurde ein Sohn 

geboren 

Festschießen 

1840-1857 Landrichter Joseph Simon Schmid  

1858-1878 Landrichter Friedrich Bernhuber 

1862 ...wurden die Landgerichte und 

Rentämter in Bezirksämter umgewandelt 

Vergleichbar heute mit 

Landkreisen 
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Türkheimer Gemeinde im 19. Jahrhundert 

 

Gemeindevorsteher/Bürgermeister 

  

1851-1860 Franz-Xaver-Adorno 

1860-1876 Benno Högg 

  

Gemeindliche Dienste 

 

Neben dem Bürgermeister bzw. Gemeindepfleger bzw. Gemeindebevollmächtigten 

waren regelmäßig für die Gemeinde tätig: 

  

Gemeindediener Später Polizeidiener genannt 

Nachtwächter  

Gemeindeschreiber Auch Rechnungsführer 

Mauser  

Wasenmeister  

Gemeindehirten Pferdehirte, Kuhhirte, Schafhirte 

Fleischbeschaumeister  

Flurschützer Bzw. Flurwächter bzw. Gemeindepfänder 

Wegmacher  

Stationsjäger Bzw. Forstwart bzw. Förster 

Schleusenwärter  

Waagmeister  

Gemeindekrankenversicherungskassier 

 

Gemeindehaushalt 

 

Der Gemeindehaushalt begann mit Pacht und Holzverkauf. 

Bauern und Söldner, ab den 30er Jahren wohl alle Familien, mussten die Herrensteuer 

bezahlen. 

Diese Steuer richtete sich, wenigstens Anfang des Jahrhunderts nach der Besitzgröße. 

 

Weitere Einnahmen  hatte die Gemeinde noch von: 

 

 Der Gemeindewaage, 

 dem Brückenzoll, 

 der Schrannen 

 und den Jahrmärkten  
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Allgemeine Meldungen 
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Anordnungen/Befehle/Bekanntmachungen 
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Revaccination = Nachimpfung 
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ehehaft = alter deutscher Ausdruck für rechtsgültig, vom Gesetz anerkannt; 

 

 
 

https://peter-hug.ch/ausdruck/02_0112
https://peter-hug.ch/gesetz
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Bauwesen 
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Dienstboten 
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Fahrpläne 
 

 
 

Kariolost nannte man einen ein- oder zweiachsigen Briefpostwagen, der auch 

Personen befördern durfte. Er wurde von einem Pferd gezogen und für Nebenstrecken 

eingesetzt. 
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Geld/Währung/Preise 
 

 

 

 
 

 
Anmerkung: Schneider, Schuhmacher, Bäcker, Leinweber, Schreiner, Drechsler, 

Bürstenbinder, Fassbinder oder Tuchmacher verdienten etwa 48 kr.-1 fl. 45 kr. Pro 

Woche. 

1 Gulden(fl) = 60 Kreuzer (kr). 
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Gemeinde 
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Im Jahr 1858 

Anmerkung: Bei Geburten 1858 werden nur die Väter, die Mütter aber nicht erwähnt. 
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Gewerbe/Handwerk/Brauereien/Ärzte 
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Kirche/Pfarrer 
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Kollekten/Sammlungen 
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Landgericht 
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Landwirtschaft 
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Beschälung = Begattung von Pferden 
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Polizei/Fahndung/Anordnung 

 

 
 

Radschuh = Ein Hemmschuh, auch Bremsschuh, Radschuh oder Rämmschuh genannt, ist 

ein Gerät zum Abbremsen von Fahrzeugen. 

 

 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Fahrzeug
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Schulwesen 
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Tiere/Natur/Wertach 
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Tod/Beerdigung 
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Veranstaltungen/Ereignisse/Theater/Tanz 
 

 
 

Flambeaux = in diesem Falle Fackeln 
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Verkehr/Straßen 
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Versicherungen 
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Versteigerungen/Verkauf 
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Werbung/Anzeigen/Leserbriefe/Abschied 
 

 
 

Guano: Es handelt sich um einen Dünger aus Vogelmist. Man fand außerordentlich hohe 

Gehalte an Phosphor und Stickstoff, wichtigen Pflanzennährstoffen. 
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Verloren/gefunden/gesucht 
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Danke 
 

Vielen Dank an Altbürgermeister Silverius Bihler für die zeitweise Überlassung der 

Kopien der Türkheimer Wochenzeitungen von 1858 (befinden sich aktuell im 

Gemeindearchiv Türkheim). 

 

Vielen Dank auch an Raymund Schuhwerk für die zeitweise Überlassung des 

Sammelbandes der Türkheimer/Mindelheimer Wochenzeitungen von 1861/1862 

(befinden sich wieder aktuell im Heimatmuseum Türkheim). 

 

Verfasser: 

 

    Georg Weglehner, Türkheim 

    Redakteur der „Türkheimer Heimatblätter“ 


